Breslauer Kreisblatt. 
Sechetehnter Jahren 


Bekanutmachun gen. 

Betreffend die Anfertigung der Klaſſen⸗Steuer⸗Liſten pro 1850, 
Bezuͤglich der Klaſſen⸗Steuer-Aufnahme pro 1850 veranlaffe ich die Dorfgerichte des Kreifis, hiermit 
vorzugehen, und dabei meine Kreisblatt⸗Beſtimmungen vom 29. Auguſt 1844 pag. 140, wozu ich 
bemerke, daß die bisherige Balance auf der letzten Seite der Lifte höheren Orts nicht weiter vorges 
ſchrieben iſt, zu beruͤckſichtigen. 

Ebenſo verweiſe ich auf die Kreisblatt⸗Beſtimmung vom 5. September 1844 pag. 145 be⸗ 
zuͤglich des zu formirenden Bevoͤlkerungs⸗Nachweiſts, und wegen prompter Fertigung der Liſten auf 
meine Kreisblatt» Beftimmung vom 16. October 1844 pag. 167. 

Obſchon das neue Schema den Zugang und den Abgang in der Lifte pro 1850 gegen die pro 1849 
nachweiſet; fo bleibt doch das bisherige Protocoll über das Mehr u. Weniger in der bekannten Form aufzunehmen. 

Das in den Aufnahme ⸗Liſten in der Rubrik „im Uebrigen“ die noͤthigen Erlaͤuterungen kurz 
und deutlich zu machen ſind, welche in den Rubriken nicht ihren Platz finden, bemerke ich, und erwarte 
eine gute Schrift, welche Hinweiſung leider dei mehreren Gemeinden bis jetzt vergeblich geweſen iſt, 
und keine gedraͤngte Anzahl der Eingeſchaͤtzten auf der einzelnen Seite. a 
Z3aur Richtſchnur pro 1850 verweiſe ich insbeſondere auf die Kreisblatt-Beſtimmung vom 23. 
Auguſt 1847 pag. 136,137 und vom 9, September 1847 pag. 144/145, 

Die in der Aufnahme ⸗Liſte pro 1850 mit röther, Dinte einzutragenden Abgänge betreffen nur 
die nach der Lifte pro 1849 und find die Abgänge nach der Zus und Abgangs⸗Liſte pro I. Se⸗ 
meſter a. C. als durchlaufende Poſt nicht gemeint, 8 . 

Wegen richtiger Angabe des Grundbeſitzthums nach Morgen beziehe ich mich auf die Kreis⸗ 
blatt⸗Beſtimmung vom 30. Auguſt 1848 pag. 139/140, ss 1 

Nach der Beſtimmung der Koͤnigl. Regierung iſt die Gneral⸗Zuſammenſtellung der Klaſſen⸗ 
Steuer pro 1850 zum 10. November a. 0. einzureichen, und deshalb iſt es noͤthig, daß die Reviſion 
der Speclal⸗Liſten an den nachbenannten Tagen erfolgt, Die Termine werden in meinem Amts⸗Lokale 
jeden Tag von Morgens 8 Uhr an, in der Art abgehalten, daß die zuerſt erſcheinenden Intereſſenten 
auch zuerſt vorgenommen werden. ö a 3 

Bei den Dominjal⸗Beſitzungen erwarte ich genaue Angabe der Grundflaͤchen, des Kaufpreifes 
und der auf dem Gute haftenden Schulden, weshalb die Dorfgerichte bei den Dominjal⸗Beſitzein zuvor 
die noͤthige Auskunft ſich zu geben laſſen haben. Desfallſige mangelhafte Liſten werden durch Boten 
auf Koften der Dorfgerichte zur Vervollſtaͤndigung zuruͤckgegeben werden. 

Nach den, den Communen verſtehend gegebenen, Anleitungen, wird kein Zweifel für die Aufs 
nahme der Liſten mehr obwalten, und verweiſe ich nur noch auf die ergangenen Special⸗Beſtimmungen 
bezüglich der Veranlagung pro 1849 und die noch zu erwartenden Beſtimmungen Seitens der Königl, 
Regierung Über die Reclamationen pro 1849 inſofern ſolche noch vor dem 15. October a, o. eingehen. 
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Die Liſten konnen, wenn die Anleitungen pünktlich befolgt werden, bald abgeſchloſſen werden. 
Andernfalls kann ich hierzu nur eine Friſt von 48 Stunden bewilligen, nach welcher ich die geprüften 
und nicht eingegangenen Liſten mittelſt Strafboten abholen laſſen muß. 

Die Termine zur Prüfung find folgende: 3 

Den 15. October a. o.: Althofnaß, Damsdorf, Duckwitz, lienthal, Lorankwitz, Ottwitz, Puſch⸗ 
kowa, Radwanitz, Roſenthal, Gr. Saͤgewitz, Kl. Saͤgewitz Koͤnigl. Antheils, Kl. Saͤgzewitz Glaͤſerſchen 
Antheils, Unchriſten, Wirrwitz, Muͤnchwiz. 1 

Dien 16. October a. C.: Barteln, Bettlern, Poln. Gandau, Jaͤſchgüttel, Poln. Knieg nit, u» 
Magnitz, Poln. Neudorf, Niederhof, Poln. Prterwig, Pologwitz, Kl. Raffelwig, At Schlieſa, Neu 
Schlieſa, Schwoitſch, Drachenbrunn, Siebiſchau, Graͤbſchen. 

Den 17. October a. o.: Alt Scheitnig, Biſchofswalde, Buchwitz, Fiſcherau, Gruͤneiche, Herr 
mannsdorf Comm., Herrmannsdorf Str., Jackſchoͤnau Leerbeutel, Friſſelwitz, Strachwitz, Wilhelmsruh, 
Zimpel. ö SR 
Den 18. October a. o.: Athofdüre, Eckersdorf, Guckelwitz, Jͤͤſchkowitz, Janowitz, Klettendorf, 
Koberwitz, Krolkwitz, Kundſchuͤtz. Peltſchuͤtz, Schoͤnborn, Siebotſchuͤtz, Woiſchwitz, Hartlieb, Weſſig. 

Den 19. October a. o.: Arnoldsmuͤhle, Bogſchüͤtz, Gr. Breſa, Carowahne, Cattern Gr. Sauer⸗ 
maſchen Antheils, Cattern v. Wallenbergſchen Antheils, Criptau, Dürrjentſch, Goldſchmieden, Lamsfeld, 
Leopoldowitz, Meczdorf, Gr. Oldern, Kl. Oldern, Reppline, Schmortſch, Schüllermuhlt, Seſchwitz, 
Waſſerjentſch. 

Den 20, October a. o.: Bahra, Biſchwitz, Clarencranſt, Gallowitz, Krieblowitz, Marienctanſt, 
Paſchwitz, Paſterwitz, Pleiſche, Reibnitz, Tſchoͤnbankwitz, Wiltſchau, Woigwitz. 

Den 22. October a. o.: Gnichwitz, Grunau, Haberſtroh, Jeraſſelwitz, Kreiſelwitz, Malſen, 
Gr. Maſſelwitz, Kl. Maſſelwitz, Pilsnitz, Probolſchine, Sambowitz, Schalkau, Schauerwitz, Schiedlagwitz, 
Schlanz, Sillmenau, Wilhelmsthal, Barottwitz. | 

Den 23. October a. o.: Albrechtsdorf, Boguslawitz, Coſel, Kl. Gandau, Guhrwitz, Oderwitz, 
Poͤpelwitz, Protſch, Thauer, Tſchauchelwitz, Weide, Weig witz, Zweihof. { 

Den 24, October a, ©: Benkwitz, Blankenau, Duͤrrgoy, Grünhübel, Margareth, Morgenau, 
Pirſcham, Sacherwitz, Schwentnig, Gr. Tſchanſch, Kl. Tſchanſch, Zedlitz, Zweibrodt, Brocke, Schosnitz, 
Kl. Schottgau, Steine. N 

Den 25. October a. o.: Hoͤſchen⸗Maria, Kentſchkau, Kottwitz, Krichen, Mel⸗ſchwitz, Mellowig, 
Gr. Naͤdlitz, Kl. Naͤdlitz, Opperau, Schmiedefeld, Schmolz, Gr, Mochbern, Kl. Mochbern, Oberhof, 

Den 26. Obtober a. C.: Cammelwig, Gabitz, Höfen Comm., Jiſchnoke, Kleinbutg, Krietern, 
Malkwitz, Sadewitz, Gr. Schottgau, Kl. Tinz, Wilko witz, Kreide, N 

Den 27, October a, o.: Bogenau, Cawallen, Domslau, Herrnprotſch, Mandelau, Neudorf, 
Comm., Neukirch, Oltaſchin, Gr. Sirding, Friedewalde. 

Den 29. October a. c.: Herdain, Oswitz, Pohlanowitz, Ranſern, Romberg, Rothfürben, Alt 
Stabelwitz, Neu Stabelwitz, Tſchechnitz, Tſchirne, Wangern, Wuͤſtendorf, Zindel. > 

Den 30. October a. o.: Carlowig, Haidaͤnchen, Huben, Laniſch, Lehmgruben, Leipe, Neuen, 
Petersdorf, Pleiſchwitz, Schottwitz, Schweinern mit Weidenhof. Kl. Sirding, Treſchen, Zaumgarten. 

a Breslau den 19. September 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Betreffend die Fuhrengeſtellung für die kirchlichen und Schulen: 
Anfpections = Zwecke. E 

Es find in jüngfter Zeit von den beſpannten Kreis⸗Einſaſſen die FuhrengeftsHungen zur Beförderung 
der geiſtlichen Kirchen- und Schul⸗Reviſoren verweigert worden, und hat die Koͤnigl. Regierung in einem 
ſolchen Falle entſchieden, daß eigentlich der betreffende Pfarrer der Beſorgung dieſer Sache ſich im Vor⸗ 
aus zu unterziehen hat. Denn wenn der $. 55 des Schulreglements die Gemeinde zur Hergabe der 
Pferde verpflichtet, fo wird doch hier, wegen des Umſtandes, daß nur die Schul⸗Gemeinde nach $. 56 
die Diäten mit 1 Thaler aufzubringen hat, auch nut an dieſe, und nicht an die geſammte Orts ⸗Ge⸗ 
meinde zu denken fein. Sind zur Schule mehrere Gemeinden geschlagen, geſchieht natuͤrlich die Fuhren⸗ 
geſtellung wechſelsweiſe. f 


Sind am Orte keine beſpannte Wirthe, dann muß auf Koſten aller Betheiligten eine Fuhre 
gemiethet werden. 5 a 

Ganz daſſelbe Verfahren muß beobachtet werden bei der Beförderung der kirchlichen Reviſoren, 
und tritt für dieſen Fall der Kirchen Verband ein. f 
i Breslau den 15. September 1849, Koͤnigt. Landrath Graf Koͤntgsdorff. 
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Betreffend die Gebände Verſicherung bei der Provinzial⸗Land⸗ 

0 euer :Societät. 
Die ungemeine Ausdehnung welche die Brände in dem hieſigen Kreiſe vornehmlich im laufenden Jahre 
genommen, und die Vermuthung, daß dies ungluͤckliche Ergebniß auch durch die von Zeit zu Zeit bean⸗ 
tragte Erhöhung der Taxe der an faͤnglich niedrig abgeſchaͤtzten Gebäude herbeigeführt worden, hat das 
Directorium der Provinzial ⸗Land⸗Feuer⸗Soeieraͤt veranlaßt, dem Koͤnigl. Departements: Baus Infpector 
Zahn aufzutragen, von den in den Dorfſchaften des his ſigen Kreiſes vorkommenden Abſchaͤtzungen Kennt⸗ 
niß zu nehmen, wo Ueber verſicherungen veimuthet werden koͤnnen, oder wo irgend wie Veranlaſſung zu 
fein ſcheint, die Taxen der verſſcherten Gebäude einer Prüfung zu unterwerfen, und die Abſtellung ber 
merkter Uebelſtaͤnde ſofort einzuleiten, ; 

Indem ich die Ortſchaften des Kreiſes von dieſer höheren Beſtimmung in Kenntniß fege, 
weiſe ich ſolche an, den Herrn Baus Inſpector Zahn nicht blos die Einſicht in die Orts⸗Lagerbuͤcher 
zu geſtatten, ſondern an allen Verhandlungen, welche derſelbe fuͤr den vorgedachten Zweck aufzunehmen 
Veranlaſſung findet, von Amtswegen Theil zu nehmen, ihm alle nothtoendizen Auskünfte Über die Ber 
fisverhätmiffe der Affociaten auf fein Erfordern bereitwilligſt zu erthellen, und ihn bei der Ausführung 
des ihm gewordenen höheren Auftrages auch ſonſt auf alle Art und Weiſe zu unterſtützen. f 

Breslau den 19. September 1849. Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Aufenthaltsermittelung. f 
Die unverehelichte Roſina Hübner welche mit ihrem uneheliden Kinde von dem hieſigen Koͤnig l. Pos 
lizei⸗Praſidio nach Coſel gewieſen worden, iſt hier fo wenig eingetroffen, wie in ihrem Geburtsorte 
Cattern, weshalb ich von der betreffenden Cummune des Kıeifes, Falls die Hübner im Breslauer Kreiſe 
noch domiciliret, baldige Anzeige erwarte. 

Breslau den 19. September 1849. - Königl, Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


Die bſtahl. e 5 

In der Nacht vom 7. zum 8. d. M. iſt durch Sprengung der Thuͤr aus der Brennerei zu Kundſchuͤt 

das kupferne Dampfrohr mit 3 meſſingnen Haͤhnen, fo wie das wertvolle Vorlegeſchloß geſtohlen worden, 

vor deren Ankauf ich warne. #5; ; Hr 
Breslau den 10. September 1849. N Koͤnigl. Landrath, Graf Koͤnigsdorff. 


2 f Bekanntmachungen. N 
Der Waſſermuͤller Hoffmann zu Kriechen beadſichtiget in ſeiner ihm eigenthuͤmlichen Waſſermühle einen 
Spiggang zur Riinigung dis Getreides anzulegen. Hierbei fol weder am äußeren Waſſerbauwerke, 
noch am innern Mühlenwerke irgend eine Veränderung vorgenommen, und der Spitzgang nur mittelſt 
eines Riemens an die beiden vorhandenen Mahlgaͤnge als Wechſelwerk in Gang gebracht werden. . 
In Gemaͤßheit des §. 29 der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird dies hiermit 
veroffentlicht, und diejenigen, welche gegen dieſe Anlage ein begruͤndttes Widerſpruchsricht zu haben 
glauben hiermit aufgefordert, ſolches binnen 4 Wochen bier anzumelden, widrigenfalls auf fpätere Ein 
wendungen nicht geachtet, und die landespolizeiliche Genehmigung Hierzu nachgeſucht werden wird. 
Krichen den 17. September 1849. n Die Orts⸗Polizel⸗Behoͤrde. 
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Die Beſitzer der Ruͤben⸗Zuckerfabrick zu Groß⸗Mochbern, Her Schoͤngart und F. A. Korn, brabſichtigen 
in derſelben noch zwei neut Dampf ⸗Kiſſel, jeder zu 4 Fuß 6 Zoll Durchmeſſer, anzulegen, da die jetzt 
vorhandenen 4 Keſſel nicht hinreichende Dampfkraft liefern. Der Beduͤrfniſſe gemäß, fol auch das alte 
Kıffetgebäude erweitert werden. Indem dieſes Vorhaben nach 9 29 der Allgemeinen Gewerbe ⸗ Ordnung 
vom 17. Januar 1845 hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht wird, wird zugleich jeder, der gegen 
gedachte Anlage etwaige Einwendungen zu machen hat, hiermit aufgefordert, ſolche binnen 4 Wochen 


8 1 


bei unterzeichneter Ortspolizei⸗Behoͤrde anzumelden. Dieſe Ftiſt iſt für alle Einwendungen, die nicht 
privatrechtlicher Natur find, praͤrluſiviſch. 5 
Breslau den 18. September 1849. Koͤnigl. Rent⸗Amt. 

f qua Ortspolizei⸗Behoͤrde zu Groß⸗Mochborn, 
Montag als den 24. d. M. Vormittags 10 Uor, werden auf dem Domainens Amte Kottwitz circa 
50 Stud Brackſchaafe meiſtbietend und zwar gegen baldige baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige 
hierdurch eingeladen werden. FIR - 
aß Kottwitz den 17. September 1849. Die Adminiſtration des Koͤnigl. Domainen⸗Amts. 

5 v. Winkler. 


Auctions Anzeige. 

Sonntag den 23. d. M., Nachmittags 1 Uhr ſollen in der Brauerei zu Gr. Schottgau nach⸗ 
folgende Sachen, als: 6 Stuͤck Rindvieh, 6 Stuͤck Schwarzvieh, 3 Wagen, Ackergeraͤthſchaften, als: 
Egge, Pflug, Ruhrhacken, mehrere Schock Stroh nebſt Dünger, mehrere Brau⸗Utenſilſen als: 1 neue 
Malzpreſſe, mehrere ganze und halbe Biertonnen, 1 kupfernet Senkboden, 1 Maiſchwanne nebſt Pumpe, 
mehrere Tiſche, Stuͤhle ꝛc., 22 Sack Kartoffel⸗Ausſaat, Kraut, Rüben, meiſtbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verſteigert werden, wozu Kaufluſtige einladet 

Gr. Schottgau den 6. September 1849, Schmidt, Brauermeiſter. 


Die zu Silmenau unter Nr. 7 belegene Freiſtelle beſtehend aus einem Obſtgarten und 5 Morgen 

Feld⸗ Acker beſter Boden, beabſichtige ich auf 3 bis 4 Jahre, unter ſoliden Bedingungen bald zu ver⸗ 

pachten. Pachtluſtige erfahren die näheren Bedingungen beim Eigenthlimer des gedachten Grundſtuͤcks. 
Silmenau den 15. September 1849. 


Am 13. September o. Mittags iſt bei Klettendorf auf der Schweidnitzer Chauſſee eine rothbraune 

Kuh mit ſchwarzbraunem Kopfe aufgefangen worden. Der rechtmaͤßige Eigenthümer kann ſolche gegen 

Erſtattung der Futterkoſten bei Uaterzeichnetem in Empfang nehmen. . . 
Klettendorf den 14. September 1849. Das Dorfzericht. F. Baier, Gerichts⸗ Scholz. 


Sonntag den 30. September Nachmittag 1 Uhr ſoll der Nachlaß des hieſelbſt verſtoibenen Herrn Pas 
ſtor Müller, beſtehend in verſchiedenem Meubles und Hausgeräthe, Porzelain, Glaͤſern, Kupfer, Eijens, 
Meſſing⸗ und Blechgeraͤthen, Leinenztug und Betten nebſt Kleidungsſtuͤcken und ein alter Wagen, oͤffent⸗ 
lich verſteigert werden. ö 5 

Domslau den 19. September 1849, Das Ortsgericht. 


In der Nacht vom 14. zum 15. September o. iſt mir durch gewaltſamen Einbruch, Abſprengen des 
Schloßes ein weiß und rothgefleckter großer Zugochſe geſtohlen worden, Ich warne vor dem etwaigen 
Einkauf, verſprecht dagegen eine angemeſſene Belohnung demjenigen, welcher mir beſaßten Ochſen wie⸗ 
der verſchaft. Kl. Gandau im September 1849. 


Auf unſern Auftuf vom 8. Auguſt, an die Landmeiſter im Breslauer Kreiſe, hat fi) ein Theil ge⸗ 
meldet, und iſt am 2. September in die Innung aufgenommen worden. Am 1. Octeber wird das 
Michaeli Quartal Nachmittag 2 Uhr abgehalten, zu welchem Alle, auch die noch nicht gemeldeten, 
hierdurch eingeladen werden, und die zweite Aufnahme in die Innung ſtattfindet. 

Der Vorſtand der Sattler⸗Innung von Breslau. 


Denjenigen Gulshertſchaften und Ruſtſcalen, welche bei der devorſtehenden Ablöſung der Meallaſten 
ſchon jetzt eine Ueberſicht ihrer Berechtigungen oder Verpflichtungen nach Zahlen erlangen moͤch ten, er⸗ 
biete ich mich zur Anfertigung von dergleichen Berechnungen mit Denkſchriften. Schriftliche Arbeiten 
jeder Art werden ebenfalls durch mich auf das Befriedigenſte und Prompteſte beſorgt. 
Breslau den 18. September 1849. 5 Guſtav Kurtzer, - 
Neolaiſtraße Nr. 59 im Hofe, 2 Treppen hoch. 


Ein Wiethſchafts⸗Eleve findet bei dem Dominio Gallowitz ein baldiges Untertommen, 
Breslau. Druck von Robert Lucas, Schuhbrücke Nr. 32, 


